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Die Halde Norddeutschland bei Neukirchen-Vluyn. … 

    
https://www.ruhrgebiet-industriekultur.de/halde-norddeutschland/ 

   
Immer wenn wir auf der A 57 in Richtung Mönchengladbach fahren oder 
zurück nach Bottrop, sehen wir diese Halde in einiger Entfernung liegen. 
Ich hatte mir schon immer vorgenommen, ihr einmal einen Besuch 
abzustatten. An einem Samstag war es dann so weit. Erika besuchte ihre 
Tochter in Holland auf dem Campingplatz und ich machte mich auf den 
Weg dorthin. Über die A 42 und anschließend weiter auf der A 52 war es 
eigentlich ein einfaches Ziel. Bei der Abfahrt 9 raus, links abgebogen und 
dann noch ca. 2 km geradeaus, bis hin zu dem großen Parkplatz an der 
Himmelstreppe. Nun lagen nur noch 359 Stufen bergauf vor mir, die 
restlichen flacheren 32 bis auf die Höhe nicht mitgerechnet. Für mich als 
älteren Menschen war es schon anstrengend, aber man kann ja Pausen 
machen. Freizeitsportler nutzen diese Treppe oft als Übungsgelände. 

   
Von hier oben aus hat man dann einen weiten Blick ins Land. Für mich 
war das deshalb schon einmal sehr interessant, da ich Mitte der 
sechziger Jahre hier für ein Praktikum meine Heimat, den Harz 
verlassen habe. Die Zeche „Friedrich Heinrich“ war damals mein 
Arbeitgeber. Über 9000 Mitarbeiter waren hier beschäftigt, die meisten 
davon unter Tage, so wie ich auch. 1000m unter Tage waren mein bis 
dahin tiefster Arbeitsplatz. Deshalb ich mein großes Interesse an dieser 
Landschaft. Oben, auf dem großen Plateau hatte man sogar eine 
Strecke für Mountainbiker angelegt. Die Halde ist also gut mit dem 
Rad zu befahren. Selbst eine vielköpfige Sportgruppe übte hier oben.  

    

 heutige Themen: 
1. Halde und mehr.. 
2. Petri Heil 

Randbemerkungen         
Liebe Mitglieder,  

hier etwas zum Vormerken. 
Unsere Fahrt nach Kevelaer 
mit dem Amt für Altenhilfe 

Mönchengladbach, 
findet am 03.08.2022 statt. 

Meldet Euch bitte schon mal 
bei Josef oder Dagmar an. 

 
Anglerglück muss man haben, 
wenn man solch einen 
prächtigen Karpfen fangen 
möchte. Also, Petri Heil … 

 
Wir hatten uns für einen 
Spaziergang rund um die eine 
Hälfte des Heidesees auf den 
Weg gemacht. Normalerweise 
gehören zwei weiter Gewässer  
in unmittelbaren Nähe auch 
noch dazu. Da sahen wir diese 
beiden Angler am Ufer. 

 
Während wir ihnen so zusahen, 
bemerkten wir, dass sich eine 



 

Wenn ich von hier oben meine alte Zeche so sehe, dann verlangt es 
einfach, sie wieder einmal zu besuchen, da alte Erinnerungen in mir 
hochkommen. Also, nichts wie hin und den dortigen Park anschauen. 

   
Die alten Gebäude stehen noch immer. Nur die ehemaligen Kohleflächen 
und der große Verschiebebahnhof sind der Landesgartenschau zum Opfer 
gefallen. Schön, dass man zumindest diese Gebäude erhalten hat. 

   
https://de.wikipedia.org/wiki/Zeche_Friedrich_Heinrich 

    
 

   
Wenn man denn schon wieder einmal in Kamp Lintfort ist, dann lohnt es 
sich, auch dem Kloster Kamp und dessen Gartenanlagen einen Besuch 
abzustatten. Es ist immer wieder eine Freude, sich diese stilvollen 
Gartenanlagen anzusehen. Sie sollen einmal für Schloss Sanssouci als 
dessen Gartenvorlage gedient haben. Genaues weiß ich nicht dazu. 

   
Ob das nun stimmt oder nicht, möglich wäre es zumindest wenn man 
beide Gartenanlagen vergleicht. Die Schönheit, der immer wechselnden 
Farben der Blumen allein, sollten einem zu einem Besuch reizen. Ich 
zumindest fahre immer dorthin, wenn es sich ergibt, oder wir im 
Klostergarten nur Kaffee trinken wollen. Meistens geht es dann von dort 
aus weiter nach Kevelaer oder Xanten, denn alles liegt in der Nähe. 

    

der Angeln bog. Das musste 
ein Fang sein, also blieben wir 
stehen, um uns das einmal 
genauer anzuschauen.  

 
Während einer der beiden 
versuchte, seinen Fisch an 
Land zu ziehen, machte sich 
der andereits mit dem Köcher 
zugange. Welch einen alten 
prächtigen Karpfen hatten sie 
da gefangen. So wurde schnell 
ein Erinnerungsfoto gemacht 
und dann hat man das Tier 
wieder zurück in den See 
gesetzt. Das machen sie immer 
so, sagten sie uns, sie würden 
nur das mitnehmen, was man 
auch in der Pfanne zubereiten 
kann. Das finde ich persönlich 
eine sehr schöne Sache. Dann 
mal weiterhin – Petri Heil..  

 
 

 
Und vergesst bitte nicht, 
der nächste Bingo 
Nachmittag findet am 
12.06. um 15 Uhr bei 
Schellkes-Gotzen statt. 
Bottrop, den 31.05.2022 

Euer RainerEuer RainerEuer RainerEuer Rainer    


